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In kleineren Geffinemissen . wo ein Aufseher mehrere Geschosse zu über¬

wachen hat und derselbe vicllercht auch nicht fortwährend auf den I ureäingen

Sich beweet , senügen meistens gewöhnliche Klinvelzüge , die in diesem Falle

keine uroßfse Ausdchnung haben und mit denen ein sichtbares Sienal schr leicht

Zu verbinden IL .
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Derartige eintache Vorrichtungen haben wverade tür Gefangenhäuser den

eroisen Vorzug , dafs Ausbesserungen nur selten notwendie werden , und wenn

jeselben durch die eigenen Kräfte der Anstalt
dies der Fall ist , so kann man

ausführen Tassen und braucht nicht freie Arbeiter in die Gefangenräume Oder

deren nächste Nähe zu bringen DS,
In yröfseren Gefänenissen sind indes auch Clektrische Meldevorrichtungen

m Gebrauche ; ein Druck auf einen In der Zelle befindlichen Knopf stellt den

‚ektrischen Kontakt her und wirft zugleich die Siunalklappe aus dem ( Grehäuse

jeraus . Ihr Haupıvorteil dürtte darin Zu Suchen sein , ( dafs sie , veeisnete Kon¬

Struktion vorauszesetzt , durch die Gefangenen nicht zerstört werden können .

Hadem bezüglich solcher Vorrichtungen , ebenso bezüglich der vorerwähnten

Klinvelzüge auf das in Teil IN , Band 3 ( Abt , IV , Abschn . 2, CC) über Haus¬

and Zimmertelesraphen Gesagte verwiesen wird , sel hier noch der von ( Zeu7 st

Ssonstrulerten elektrischen Gefäinenismeldeklappen , welche im Untersuchung s¬

Ssefinunis zu Moabit , Im Ceptralfestungseefingnis zu Spandau eL6 . in Thätickelt
457

sind , Erwähnung gethanz eine Beschreibung derselben bringt die unten ! )

genannte Ouchlle ,

„ Mobiltar

Vom Mobiliar der Gefangenhäuser kommt insbesondere das für die Lin¬

richtung der Finzelzellen erforderliche in Betracht ,

Außer den für die Beschäftigung des Gefangenen erforderlichen Fischen ,

der Hobel - oder Schnitzbank oder dem Webstuhl ist es insbesondere die Bett¬

Stelle , welche schon des eu zugemessenen Raumes Wesen besondere Beachtung

verdient . Dieselbe wird meist aus Eisen so konstrüulert , daß sie des Tavwes ,

während dessen es dem Gefingenen unmöelich vemacht werden Soll , Sich des

Bettes zu bedienen , an die Zellenwand aufeeschlagen und daselbst angeschlossen

ISwerden kann FiQ . 341

Selbstverständlich mus

was aber in anderer Beziehung nicht ungern vyeschen wird . In Belgien wurden
der Autscher zu diesen Behufe die Zelle betreten ,

jedoch Bettstellen konstruiert , welche der Gefangene selbst des Mergens

zusammenleszen und den Tas über als Tisch benutzen kann .

der Sttentlichen Arbeiten werden Sowohl
Vom preutfsischen Ministeriut

Klappbettstellen , als auch Tischbetutstellen empfohlen , Die Komstruktion der

letzteren zeigt Te 348 .
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Schliefsich sei noch auf das Innere der Einzelzelle im Gefangenhaus zu
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Die einzelnen Schlufzellen größerer Schlafsale enthalten in der Regel nur

Vs 25z
Cine Betistelle mit Zubehör , einen Schemel und ein Nachtsweschirr Siehe Fi . 325,

3750 .
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dı Nebenanlagen und Baukosten .

die Grefansenen auch wahrend des zatteschenstes und

Ist time allen Zweite ) anerkannt ,
ie Netwerulokeint ,

des Schulunterrichtes voneinander zu Lennen .

du gerade hier der Lintlus der verderbhenen Gefangenen auf die anderen in

einer betrübenden Weise sich Heltend macht , um ohne Trennung keine Auf¬

Mmerksamkeit und keine Sammlung der Gemüter stattlimden kann ,

[ is entsteht nun die Aufgabe , die einzelnen Sitze so anzuordnen , dafs jeder

für sich zueinelich und so Sestellt st . daß der Gefangene den ( Greistlichen ,

Y Lehrer nicht aber den Mitgefangenen sehen kann ,
bezw . der

; NA St aus Fiese be bis 1a Zu
Die Kinrichtung der hierzu DOLL SON.

ersehen . Dieselben haben in der Regel eine 1

O0 und eine Fühe von 267 und sind In Doppelreihen mit . dazwischen be¬
Zpeeite von 0. 90 7, eine Hiete von

Yndlichen Gängen herzustellen , so daß der Zugang zur vorderen Reihe von
ss
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